






























j) die Aufstellung und Änderung der Geschäftsordnung für den Vorstand und

k) die Verwendung von Rücklagen gemäß § 17 Abs. 3

(7) Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat mindestens halbjährlich, auf Verlangen oder 
bei wichtigem Anlass unverzüglich, über die geschäftliche Entwicklung der
Genossenschaft zu berichten. Dabei muss er auf Abweichung-Ern vom Wirtschafts­
und Stellenplan eingehen.

§ 15 Gemeinsame Vorschriften ·für die Organe

(1) Niemand kann für sich oder einen anderen das Stimmrecht ausüben, wenn
darüber Beschluss gefasst wird, ob er oder das vertretene Mitglied zu entlasten 
oder von einer Verbindlichkeit zu befreien ist oder ob die Genossenschaft gegen 
ihn oder das vertretene Mitglied einen Anspruch geltend machen soll. Wird über 
Angelegenheiten der Genossenschaft beraten, die die Interessen eines
Organmitglieds, seines Ehegatten, seiner Elter_n, Kinder und Geschwister oder von 
ihm kraft Gesetzes oder Vollmacht vertretenen Person berühren, so darf das
betreffende Mitglied an der Beratung nicht teilnehmen. Das Mitglied ist jedoch vor 
der Beschlussfassung zu hören.

(2) Organe der Genossenschaft sind die Generalversammlung, der Aufsichtsrat
und der Vorstand.

§ 16 Gewinnverteilung, Verlustdeckung, Rückvergütung und Rücklagen

(1) Über den bei der Feststellung des Jahresabschlusses sich �rgebenden Gewinn
oder Verlust des Geschäftsjahres entscheidet die Generalversammlung innerhalb
von sechs Monaten nach Schluss des Geschäftsjahres.

(2) Die Generalversammlung kann einen Verlust aus Rücklagen decken, auf neue
Rechnung vortragen oder auf die Geschäftsguthaben der Mitglieder verteilen.

(3) Bei einem Gewinn kann die Generalversammlung nach Zuführung des
erforderlichen Anteils in die gesetzliche Rücklage den verbleibenden Gewinn in
die freie Rücklage einstellen, auf neue Rechnung vortragen oder in Form von
Warengutscheinen auszahlen.
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